
     

     

• Mit wem möchtest du einmal ein   
  Gespräch unter vier Augen 
  führen und zu welchem Thema?

• Berufswunsch im Schulalter?

• Deine täglichen Einkaufsziele?

• Dein Verhältnis zum Geld?

• Was sagst du zur Behauptung, 
  dass Arbeit glücklich macht?

• Ein Buch, das dich in letzter Zeit   
  beeindruckt hat?

• Welchen fernen Ort auf der Erde   
  möchtest du wenigstens einmal im   
  Leben erreichen und warum?

• Nenne einen romantischen Ort im   
  Nordquartier?

• Deine Vision fürs Nordquartier in   
  einem Satz?

 

Parlamentswahlen 2007

Erste Fragen an die
Kandidierenden der 
SP Bern Nord

- Mit Andreas Thiel, zum Thema     
  Komik, Politik, Satire, Sarkasmus

- Clown, bereits im Schulalter liebte     
  ich lachende Menschen

- nicht täglich einkaufen zu müssen:     
  auf der Liste stehen Rüebli, Salat,   
  Zitronen, WC-Papier

- Ich habe weder viel Geld noch      
  ein Verhältnis dazu. Oder sagt man   
  Verhältnis damit?

- Arbeit allein reicht nicht zum     
  Glück, keine Arbeit haben aber     
  macht unglücklich, deshalb setze 
  ich mich für Arbeitsplätze ein

- Al Gore, «Die unbequeme 
  Wahrheit»

- Patagonien, ich liebe Natur und     
  Berge, und meine Frau kommt aus     
  Südamerika 

- Mit der richtigen Person ist jeder     
  Ort romantisch

- Breitschplatz autofrei, Schlacht-     
  hofareal klug überbaut

- Mit Barack Obama, einem US-Prä-  
  sidentschaftsanwärter über die Verant- 
  wortung der USA für den globalen  
  Klimaschutz und Menschenrechte

- Kriminalkommissarin

- Rund um den Breitschplatz, saison-
  gerecht, biologisch und lokal 
  produziert

- Aus meiner Studi-Zeit weiss ich wie  
  es jenen geht,  die jeden Franken 
  umdrehen müssen

- Menschenwürdige Arbeitsverhält-
  nisse sind nicht selbstverständlich und
  das so genannte Glück heisst bei viel 
  zu vielen eher Stress und Unfreiheit

- Jana Hensel, «Zonenkinder», über 
  das Leben in der Ost/West-Schwebe

- Peking, mit der Eisenbahn. 
  Der Wandel im Fernen Osten betrifft   
  uns als globale BürgerInnen

- Rosengarten

- Öffentlicher Kasernenwiesenpark 
  mit autofreiem Siedlungsteil

- Mit Nelson Mandela, wie er es     
  schafft, trotz Unterdrückung, Ernie-  
  drigung und Gefängnishaft weiter an   
  das Gute im Menschen zu glauben

- UNO-Generalsekretärin

- Ich gehöre zu den neuen Internet-
  einkäuferinnen, allerdings bei Coop 
  mit dem ausgebauten Bio-Angebot

- Das habe ich bis heute noch nicht   
  gefunden

- Gilt für mich und eine privilegierte
  Minderheit, die den Beruf als Beru-   
  fung verstehen und ihn als Heraus-    
  forderung und mit Verantwortung   
  wahrnehmen 

- Antonio Damasio, 
  «Descartes‘ Irrtum»

- Ouagadougou auf dem Landweg,     
  schon nur des Namens wegen

- Die Dachterrasse unserer Wohnung

- Familienfreundliches Wohnen an     
  verkehrsberuhigten Strassen

Michael Aebersold, Dr. phil. nat., 
Stadtrat Bern, Nationalratskandidat

Evi Allemann, Juristin, NationalrätinUrsula Wyss, Dr. rer. oec., Nationalrätin
Fraktionspräsidentin SP Schweiz


